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Ingenieure fordern Gleichberechtigung 
 
Ingenieurkammer: einheitliche Standards im deutschen Baurecht überfällig 
 
 
Mainz. Die Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz hat zum 
Mainzer Jahresempfang der Wirtschaft die Harmonisierung 
des deutschen Baurechts eingefordert. In den 
europäischen Wettbewerb müsse Gleichberechtigung 
einkehren, andernfalls seien tausende Arbeitsplätze in 
Gefahr. 
 
Was in Mainz gilt, ist in Wiesbaden noch lange nicht gültig. 
Obwohl die beiden Landeshauptstädte nur durch einen 
Brückenschlag voneinander getrennt sind, ist die jeweilige 
Landesbauordnung in Teilen unterschiedlich. Eine Situation die 
sich ändern muss, findet der Präsident der Ingenieurkammer 
Rheinland-Pfalz Dr.-Ing. Hubert Verheyen: „Die 
Landesregierungen müssen weiter nichts tun, als Landesrecht 
gegenseitig anerkennen. Dann können die Ingenieure ihre 
Arbeit bundesweit und uneingeschränkt ausüben.“ 
 
Damit bezieht sich Verheyen auf die seit langem geforderte 
Vereinheitlichung des Bauordnungsrechts in Deutschland. Zu 
dem fordern die Ingenieure immer wieder bundeseinheitliche 
Regelungen für ihre Berufsausübung ein. Noch hat der 
Gesetzgeber nicht gehandelt. Gefragt sind vor allem die 
Landesregierungen. 
 
Bisher werden die Beratenden Ingenieure durch viele 
verschiedene Regelungen in den Bundesländern in ihrer 
Berufsausübung behindert. Ein Problem gerade im steigenden 
europäischen Wettbewerb. Denn immer mehr ausländische 
Konkurrenten drängen auf den deutschen Markt, das gilt auch 
für Ingenieurleistungen. „Zurzeit behindern die 
Ländergesetzgeber noch die Beteiligung der Ingenieurbranche 
am Wirtschaftsaufschwung. Das gefährdet viele Arbeitsplätze“, 
sagte Verheyen am Freitag. 
 
(32 Zeilen à ca. 45 Anschl.) 


